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Nach der Absage

«Jugendfest light»
mit besonderem Charme
Der Entscheid des Stadtrats vom 29. April, das Jugendfest 2020
«schweren Herzens» abzusagen, kam nicht unerwartet. Denn
der Bundesrat hatte in der ausserordentlichen Lage «Social
Distancing» verordnet und niemand konnte zu diesem Zeitpunkt
wissen, wie sich die Situation weiterentwickeln würde. «Die

Durchführung dieses menschenverbindenden Festes mit
staatlichen Vorgaben zu sozialem Abstand entraubt dem Anlass seine

Magie», schrieb der Stadtrat in seiner Medienmitteilung. Also
keine geschmückten Bogen, keine Jugendfestsprüche, kein
Vorabend, keine Böllerschüsse, kein Festumzug, kein Freischarenmanöver,

keine Ehrengäste...

In den gut 100 Jahren seines Bestehens war dies erst die fünfte
Absage des wichtigsten Anlasses im Lenzburger Jahreskalender.
1940 nach Ausbruch des 2. Weltkriegs sei die Bevölkerung nicht
in Feierlaune gewesen, schreibt Adolf Plüss in seinem Buch

«Jugendfest mit Freischaren»: «Die Stimmung war sehr gedrückt.
Man musste damit rechnen, dass auch die Schweiz in den Krieg

hineingezogen würde». Auch während des 1. Weltkriegs - in den
Jahren 1916,1917 und 1918 - waren solche Volksfeste nicht
angesagt.

Doch Absage ist nicht gleich Absage. Denn im Laufe der Woche

entwickelte sich in Lenzburg eine Art «Jugendfest light» mit
einem ganz eigenen Charme. Am Donnerstagabend waren die
Beizentische in der festlich geschmückten Altstadt bei schönstem

Sommerwetter restlos ausgebucht. Um punkt 20 Uhr ertönten

aus allen Gassen kurze Trommelwirbel der Tambouren.

Das Kreativteam des Moritzbrunnens





Brunnen am Kronenplatz £





Ziegelacker-Brunnen



Ni amer will
die neui Pesch!
Drum t)i I*àosjohr-
kes Jucjedjeschf.

Das Feuerwerk am Freitagabend begeisterte die Zuschauer am
Fusse des Schlossbergs und auf den privaten Terrassen. Die
Feuerwerker wurden angehalten, den Himmel diesmal höher und
damit weitsichtiger zu erleuchten.

Besonderes kreativ zeigte sich das OK des Open-Air-Konzerts
«Metschgplatsch»: Um Menschenansammlungen zu vermeiden,
verlegte man die Auftritte der verschiedenen Bands kurzerhand
in Quartiere und Privatgärten.

Doch zu Stars der Woche wurden für einmal die zahlreichen
liebevoll geschmückten Brunnen, wie unsere Bildreportage von
Christian Eggenberger zeigt. Klar, dass die Brunnensprüche fast
ausnahmslos dem alles beherrschenden Thema «Corona»
gewidmet wurden!

Bildreportage: Christian Eggenberger
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